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„Golfbälle, Golfhandschuhe, Golfschuhe, ein Golf-T-Shirt – zu einem
Zeitpunkt in meiner Jugend, an dem ich mich noch nicht getraut hatte,
meinem Vater zu erzählen, dass ich wirklich nicht Golf spielen möchte.
Schlimmer war allerdings ein Geschenk, das ich selbst jemandem
gemacht habe. Ich habe mal einer Freundin, mit der ich noch nicht
lange zusammen war, eine geschnitzte Holzspinne gekauft. Die war
richtig, richtig teuer! Leider habe ich nicht gewusst, dass sie eine
schlimme Spinnenphobie hatte. Sie hat sich so gefürchtet, dass sie sich
erst übergeben hat – und dann nur noch geheult …“
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DIE EIGENARTIGEN

These New Puritans werden gern als Gesamtkunstwerk bezeichnet:
skurril, extravagant, experimentell – eben schlichtweg eigen. Nach
einem beachtlichen Debüt sorgte dieses Jahr das zweite Album
„Hidden“ für ziemlichen Wirbel. Wer so souverän Bläser und Streicher
mit Pop und Wave-Sounds mischt und klassischen Chören kompro-
misslos Kettenrasseln und Sprechgesang entgegensetzt, der ist natür-
lich alles andere als Durchschnitt. Auch für ihr einziges
Deutschlandkonzert im Berliner HAU haben sich die Briten um das
Zwillingsbruderpaar Jack und George Barnett etwas Besonderes einfal-
len lassen: Sie werden unterstützt vom Stargaze Ensemble. bb

uMag präsentiert das Konzert am 6. 12. in Berlin, Hebbel am Ufer – HAU 1
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uMag: Conrad, tape.tv konnte seit Anfang des Jahres einen User-Zuwachs
von 900 Prozent verbuchen, muss sich aber über Werbung finanzieren.
Im Moment sieht man recht wenig davon.
Conrad Fritzsch: Wir zeigen nur so viel Werbung wie nötig. Banner und
Pop-ups im Internet nerven. Deshalb haben wir neue Formate und

alternative Geschäftsmodelle entwickelt. Inhalt und Werbung müssen
in einem ausgewogenen Verhältnis zueinander stehen. 
uMag: Eine Einschätzung: Wo wird tape.tv 2015 stehen?
Fritzsch: Wir werden die Nummer eins in Europa sein. Aber egal, wie
unser Produkt 2015 aussieht: Es muss so einfach wie nötig und so indi-
vidualisiert wie möglich sein.
uMag: Kann ein Algorithmus die Funktion eines Kurators ersetzen?
Fritzsch: Nein, kann er nicht. Der Algorithmus kann höchstens in die
redaktionelle Arbeit einfließen. Wir sind davon überzeugt, dass der
User Orientierung in den Angebotsfluten sucht. Auf der anderen Seite
muss er die Möglichkeit haben, das Programm auf den eigenen Ge-
schmack zuzuschneiden.
uMag: Aber es gibt keine Kommentarfunktion auf tape.tv. Warum?
Fritzsch: Wir haben uns bewusst für Facebook entschieden. Die Seite
selbst konzentriert sich auf unsere Kernkompetenz. Der User soll mög-
lichst schnell finden, was er will. kat

www.tape.tv

BILDER IN BEWEGUNG
Von wegen Krise: Conrad Fritzsch, Gründer von tape.tv, sagt dem Onlinemusikfernsehen eine glänzende Zukunft voraus.
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